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Wilhelm von Sternburg  

Ludwig Landmann 

Ein Porträt
224 Seiten, S. Fischer Verlag GmbH, 
Frankfurt am Main 2019

ISBN 978-3-10-397484-3 
15,00 Euro

Ludwig Landmann ist bis heute als Ober-
bürgermeister von Frankfurt am Main 
bekannt. Er zählte in den Jahren der 
Weimarer Republik neben seinem Köl-
ner Amtskollegen Konrad Adenauer zu 
den bedeutendsten Kommunalpolitikern 
Deutschlands. Wilhelm von Sternburg 
zeichnet erstmals das Porträt eines gro-
ßen, deutschen Politikers und Patrioten.

Hochgebildet, entscheidungsfreudig und 
mit visionärer Kraft entwickelte sich in 
seiner Amtszeit das Neue Frankfurt, das 
neben dem Bauhaus zu einem weltbe-
kannten Zentrum der Avantgarde wurde. 
Landmann holte den Architekten Ernst 
May an den Main, am Städel lehrte Max 
Beckmann und an der Oper spielte Paul 
Hindemith Bratsche.

Unter Landmanns Regie wurden die 
Grundsteine für die Frankfurter Messe 
und den Flughafen gelegt. Der Ober-
bürgermeister ließ die ersten Autobahn-
Pläne in Deutschland entwickeln. Die neu 
entstehenden Frankfurter Siedlungen 
wurden viel bewunderte Zeugnisse des 
modernen sozialen Wohnungsbaus. 

Der Jude und linksliberale Republikaner 
Landmann wurde 1933 von den Natio-
nalsozialisten aus dem Amt gejagt und 
starb 1945 nach entbehrungsreichen Jah-
ren im niederländischen Exil.

Hans-Jochen Vogel 

Mehr Gerechtigkeit! 

Wir brauchen eine neue Bodenord-
nung – nur dann wird auch Wohnen 
wieder bezahlbar
80 Seiten, kartonierte Ausgabe, Verlag 
Herder, Freiburg/Basel/Wien 2019

ISBN 978-3-451-07216-1 
12,00 Euro

Bezahlbarer Wohnraum ist das soziale 
Thema unserer Zeit. Nicht nur in Groß-
städten zeigen die Preise nur noch nach 
oben. Die bisherigen politischen Maß-
nahmen, wie etwa die Mietpreisbremse, 
erweisen sich als stumpfes Schwert im 
Kampf gegen die scheinbar unaufhalt-
same Verteuerung des Wohnens. Den 
eigentlichen Grund hinter den steigen-
den Preisen hat lange Zeit kaum jemand 
wahrgenommen: nämlich die explosi-
ve Steigerung der Baulandpreise. Erst 
Hans-Jochen Vogels beharrlicher Kampf 
setzte das Thema wieder auf die Tages-
ordnung: Die massive Spekulation mit 
steigenden Grundstückspreisen führte 
deutschlandweit in den letzten Jahrzehn-
ten zu einer Erhöhung der Baulandpreise 
um 1.900%. Hans-Jochen Vogel streitet 
seit Jahrzehnten für eine Bodenrechts-
Reform, um der ungebremsten Zockerei 
mit Grundstücken Einhalt zu gebieten 
und setzt in seinem Buch das Thema 
soziale Gerechtigkeit wieder ganz oben 
auf die politische Agenda. Er macht klar: 
Boden ist keine beliebige Ware und im 
Umgang mit ihm muss das Gemeinwohl 
die Regeln des Marktes zurückdrängen. 
Für Hans-Jochen Vogel ist dies ein Gebot 
der Gerechtigkeit.

Mario Sixtus  

Warum an die Zukunft  
denken?
128 Seiten, Format 11 x 16, 5 cm, 
Dudenverlag, Berlin 2019

ISBN 978-3-411-75634-6 
14,00 Euro

Früher war mehr Zukunft. Jetzt ist eigent-
lich nur noch Gegenwart. Wo sind all die 
Utopien hin? Warum gibt es Zukunft fast 
nur noch in den Geschmacksrichtungen 
dramatisch, düster oder furchteinflö-
ßend? In seinem Essay fragt Mario Sixtus, 
was Zukunft eigentlich ist und warum 
sich unser Umgang mit ihr immer so 
schwierig gestaltet. Warum sehnen sich 
die meisten Menschen einerseits nach et-
was, das sie noch nicht haben, wünschen 
sich andererseits aber eine Zukunft, die 
sich möglichst gar nicht von der Gegen-
wart unterscheidet? Oder gibt es viel-
leicht zwei Sorten Zukunft: eine kleine, 
private, die niemanden sonst etwas an-
geht, und eine große, politische, globa-
le? Oder ist genau diese Unterscheidung 
ein fataler Trugschluss?

Mario Sixtus rückt sein Thema immer 
wieder in ein überraschendes Licht. Er 
durchstreift neugierig die Erkenntnisse 
der Neurowissenschaft und der Philoso-
phie, spannt den Bogen von der Popkul-
tur über die Evolutionspsychologie zur 
aktuellen Politik und darüber hinaus - im-
mer auf der Suche nach einem Zugang 
zur Zukunft. Vielleicht ist am Ende alles 
nur eine Frage der Empathie - zu dem 
Menschen, der wir einmal sein werden.


